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Het el und edenken beſteh. N, obſie irkli beru ind? och
ntwortliche Pflich der Seminar⸗ und Noviziatsbeich vät n6ö En alls

en ö  oderern Ventſcheidendes Veto den Aufſtieg 3 den eiligen eih
gegen die Profeßablegung 3 ſpreen, hätte wohl ein eigenes Kapitel ver⸗—

dient. Viellei 1 entſchließt ſich der Verfaſſer, einer Neuauflag beizu
geben. Die lreichen Enuntiationen, die namentlich Pius un dieſer
Richtung erla hat (ſiehe die Zuſammenſtellung ELr wichtigſten bei Buc-

92—93 Rom 1912),eroni, Enchiridion Morale. Supplementum primum,
eiſen den Weg.Linz. Seminar⸗Regens Dr Groſam.

4) Das katholiſche Kirchenjahr. opulär⸗wiſſenſchaftlich dargeſtellt
on Chriſtian Kunz. Regensburg, y Puſtet. 3.20 geb 4.20

Der Verfaſſer will den Bedürfniſſen jener zahlreichen Laien echnung
ragen, die katholiſche Gottesdienſt Intereſſe haben, aber, mit Berufs⸗

Arbeiten oder Studien überladen, größere erte Über Liturgie nicht zu Rate
ehen können hnen wiI 5 in prägnanter Kürze und doch mit einer gewiſſen
ollſtändigkeit den AufbQu und die geſchichtliche En  icklung des Kirchen⸗
res vorführen. Was bei der Feier des Gottesdienſtes auf de erſten Blick

unverſtändlich erſcheint, ird ohne viele Umſchweife erklärt; die u den ein
elnen  eiten und Feſten verkörperten Glaubens und Sittenlehren werden

chält; die poeſevolle Schönheit der eiligen Zeremonien irderausgeſGemüte nahe ebracht, mit apologetiſchem Einchlag, ſoweit
wendig iſt Einige erſehen wären richtig 3 tel En

21: „Maria war das erſte en  entin fwelches die Erlöſungs⸗
de ausgegoſſen wurde.“ Auch vor der Ankunft des Erlöſers fpendete
t die gratia Salvatoris um inbli auf die zukünftige rlöſung.

Wie Johannes In der Wüſte durch ſtrenges Faſten ſeinen 61 uim Zaume
ielt ſo ordnet die 1 den Mittwochen des Adventes aſttage *0  an

aſttage im Advent Miwoch und Freitag) wurden Stelle auf
ehobener VigilfaſttaE eingeführt. 26 wird das Invitatorium der

Weihna  mette chtig wiedergegeben. 41 muß E8 Nietzſche heißen
Weshald die Chorgeſänge (Introitus, Graduale, OFHertorium und Com-

unio) der verlegenden drei letzten onntage nach Epiphanie nicht nach
ingſten ebenſogut paſſen ollten wie die Leſungen, iſt nicht einzuſehen.
ie S. angeführten Leidensoffizien der Septuageſimal⸗ und Faſtenzeit ind

edenfalls nur dor geſtattet, wo ſie u das neue, ad normamnl Constitutionis
Divino Afflatu“ reformierte Diözeſan⸗, beziehungsweiſe Ordens⸗Kglendarium
ufgenommen ſind „Aus dem leichen Grunde ſollen (am Palm
onutage) die Palmzweige vo  — Sanktus bis zUl Kommunion un den Händen

alten werden.“ Die Palmen werden von En (Céelebrans, ministri und Ch or)
nden Händen gehalten, während die Paſſion und das Evangelium. geſungen

erden; bei der Wandlung hält nur der Biſchof die Palme. 7

dem Benedictus (der Trauermette) wird die uf der des Triangels
och brennende größere Kerze herabgenommen, kurze Zeit über dem Altare
ehalten und ann während des etzten Gebetes hinter dem Altare verborgen.“

Die Rubrik emerkt einfach: „Cum 1epetitur Antiph. Traditor aceipitur
rema Candela candelabro et absconditur 8Sub Altari 1I IIU Epistolae

der Biſchof Karſamstag, enn ELR dem mite OE aſſiſtiert, 08
lleluja ſingt 108), dürfte jedenfalls nicht richtig ein; denn a) das Caer.
PP (lib II., Cù 28, Nu 11) ſagt für dieſen all Nur 77 perHeitur

Missa secundum Rubricas Missalis C CU Caeremoniis de Missa
olemni, quae coram Episcopo celebratur“ Dieſe Zeremonie müßte in casu
3 ausdrücklich 5 i was 6 27 u. 25. nicht der Bi
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wir iſt offenb nri tig 171
Wiederaufbau des TeFE.  mpel is zum 6f utli Auftreten Ve

ſu rf

Jahreswochen. — Das Feſt dés heiligen Johannes des Täufersga „V/D Pius Ur das Motu PrOPTI vom Ult 1911 auf den dem F
Apoſtelfürſten Petrus und Paulus unmittelbar vorangehenden Sonn

Die Behauptung 182) „Heutzutage wagt kein Gebildete meh
dieſe Tatſache, daß Petrus als erſter Biſchof von Rom Iim 5  ——  ahre
tyrertodes QL. 3 beſtreiten“ iſt uun dieſer Form nicht richtig. Die Anw
heit des heiligen Petrus Iun om geben die meiſten proteſtantiſchen Hiſtoriker
3. daß Petrus Biſchof von Rom geweſen ſei, eugnen Lightfoot und Harna
entſchieden, obſchon ſie deſſen Martyrium Iu Rom gelten laſſen Das T de
jahr des poſte E nicht eſt Die neueſte kirchliche Geſetzgebung10 Aenderungen.

48 Buch iſt ſchätzenswertEL Beitrag zur Populariſieru
katholiſchen Gottesdienſtes. Aber auch der Prediger, Katechet See
ſorger wird es mit Nutzen 3 Rate ziehen.

Linz. Johaun och aſch
15) Liturgik des kirchlichen Stundengebetes nach dem römiſchen Br

viere. Von Dr Peter Hüls, Domkapitular und Geiſtl. Rat, Pro
der Aſtora der Univerſität Münſter. (VIILu 14
Schöningh. 1 2.505 geb M 3.50 Münſter 91

nter Umſtänden eine„Das Brevier kann eine Laſt werden, uU
Aſt Es ann. aber auch 3U emnem Flügelpaar werden, das die Cele
trägt, äglich mehrmals und immer wieder, Iiun E, reine öhen, auf  de
Ausblick freier und weiter iſt, wo eine kräftigende Luft weht un
Mut und anfter T＋ ebenſo Dte eiliger Ernſt und Ewigkeitsge
die zum  E  — geöffnete Seele ſinken.“ So der erfahrene Autor
worte Das erk ſoll rein praktiſchen Zwecken dienen, den Etende eſter
mit der Entwicklung und dem Aufbau, ſowie den einzelnen Teilen
vieres ékannt 3 machen. Daß das Werk als Leitfaden ſ[U
leſungen verwendet wurde, erkennt man auch an Wiederholungen
merken Däre noch folgendes 33) Es iſt nicht O5 Anſicht neu
Autoren, daß ES ohne Privileg geſtattet ſei, mit der Antizipation des
vieres privatim —um Uhr nachmittags U beginnen, ondern dieſe Ueb
iſt ſeit der Entſcheidung der Ritenkongregation vom t 1905, bezieh
weiſe April 1912 ämtlich genehmigt. (Siehe Linzer Quartalſch

1913, Seite 229 und 483.) 51 Neue Forſchungen Aſſen e E
haft erſcheinen, daß Jacopone vor Todi der Erfd
iſt (Siehe Musi ſſer des „Stabat 9Ca divina 1917, 193.)Graz Prof.
16) Der junge Redner. Einſirhrung In die Redekunſt. Von W libror

Beßler 0 Mit 28 Bildern und Tafeln. 8 (XII
reiburg 1918, Herderſche Verlagshandlung. M 6.20; kart. M. 7

Unſere Mittelſchulen beſinnen ſich wieder auf die Bedeutung der R
tüchtigkeit für den Gebildeten Seit etwa 25 Jahren ind An en öſte 4⸗
chen Gymnaſien „Redeübungen“ eingeführt. Aber das Verſtändnis ür den
Unterſchied zwiſchen „Reden“ und Rede“ dämmert erſt allmählich auf Es
ehlt auch an brauchbaren Anleitungen zur Schulung junger Redner. Diherkömmliche ehrgang der Etort mit den N Stufen er  en (inv 61

ſt6 elocutio, memoria actio) iſt trotz ſeiner unanfechtbaren


